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UunSschau.
Der Reichstag nahm am Donnerstag das

Fleischabkommen mit Luxemburg in erster und
zweiter Lesung an. Ferner wurde die Totalisator¬
gesetzvorlage in zweiter Lesung erledigt. Schießlich
begann die zweite Beratung des Gesetzentwurfs zur
Entlastung des Reichsgerichts. — In der Freitags-
sitzung wurde zunächst die erste Lesung der Vorlage
betr. Ausgabe von Reichsbanknoten von 50 und 20
Mark vorgenommen. Der Gesetzentwurf wurde von
den Abgg Büstng(natl.), Dr. Arendt(Rp.), Bernstein
(Zoz.) und Raab(Antisem.) heftig bekämpft, während
die Abgg. Dr. Bachem(Z ), Eickhoff(frs. Vp),
Frhr. v. Richthofen(kons), Mommsen(frs. Vg.) und
Paasche(natl.) für die Vorlage, als lediglich einem
Verkehrsbedürfnisentsprechend, eintraten. In diesem
Sinne wurde die Vorlage auch vom Staatssekretär
Graf Posadowski und Reichsbankpräsidenten Dr. Koch
befürwortet. Sodann wurde die zweite Beratung
zur Novelle zur Zivilprozeßordnung fortgesetzt

Bei der Vermählung des deutschen Kron¬
prinzen wird Kaiser Franz Josef durch den Erz¬
herzog Franz Ferdinand vertreten werden. Auch
eine Abordnung des Offizierkorps des 13. öster¬
reichischen Husarenregiments, welches den Namen des
Kronprinzen führt, wird zu den Hochzeilsfeierlichkeiten
nach Berlin reisen. — Die Mission, die beauftragt
ist, die französische Regierung bei der Hochzeit des
Kronprinzen zu vertreten, wird voraussichtlich am
2. Juni in Berlin eintreffen.

Berlin,  20 . Mai. Als ein Zeichen der An-
Näherung zwischen Frankreich und Deutschland kann
es betrachtet werden, daß nach dem „Berl. Tagbl."
eine größere Zahl hervorragender französischer Land-
wirte Anfang Juli eine mehrwöchige Studienreise
nach Deutschland unternimmt, für die die Vorbereitungen
von der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft getroffen
wurden.

Petersburg,  20 . Mai. Die Blättermeldung
von dem bevorstehenden Rücktritt RoschdjestwenskyS
wird vom Ruß in entschiedener Weise dementiert.

Berlin,  20 . Mai. Die gestrigen Gewitter haben
zahlreiche Menschenleben gefordert. In Weißenfels
wurde ein Invalide durch den Blitz in zwei Teile
gerissen, bei Nürnberg wurden ein OOjähriger Mann
und ein 17jähriger Bursche vom Blitze erschlagen,
in Waldeck wurde die 20jährige Tochter des Kauf¬
manns Lipp durch einen Blitzstrahl getötet.

Karlsruhe,  18 . Mai. Oberbürgermeister
Schnetzler rief gestern die städtischen Beamten zu sich
und teilte ihnen mit, daß er sich einer lebensgefähr-
sichen Operation unterziehen müsse. Der Abschied
des Stadtoberhauptesvon seinen Kollegen war tief
erschütternd. Heute vormittag wurde im städtischen
Krankenhaus von Professor v. Beck die Operation
vorgenommen. Es scheint, daß die Operation das
Darminden in einem vorgeschrittenen Zustand fand.
Die allgemeine Teilnahme für den hochverehrten
Mann und seine so Plötzlich heimgesuchte Familie
äußert sich in allen Kreisen.

Eine zweite Rhein- Probefahrt Straßbursg-
Basel  hat soeben stattgesunden. Der Dampfer
.Justitia" brachte den mit 320 Tonnen Kohlen
beladenen Schleppkahn Knipscheer IX. nach Basel.
Er brauchte3 Tage. Die Fahrt verlies ohne
Störung. Das einzige Hindernis bildeten nur die
Schiffbrücken unterhalb Breisach mit ihren engen
Durchfahrten und hinderlichen Eisbrechern.

Kassel,  18 . Mai. Das Tagesgespräch bildet
das entsetzliche Brandunglück,  das sich in dem
2 Stunden von Kassel entfernten Dorf Weimar
vergangene Nacht zugetrageu hat und bei dem vier
Kinder den Feuertod fanden. Dort entstand gegen
*/2  3 Uhr in dem Haus des Metzgermeisters Fröhlich
ein Brand, der mit furchtbarer Schnelligkeit um sich
griff. Das Feuer hat vom Schornstein ausgehend,
stundenlang im Innern des Fachwerkhauses gebrannt,

ehe es bemerkt worden ist, als dieses dann durch
eines der 8 Kinder des Fröhlich geschah, stand schon
alles über und über in Hellen Flammen und Vater
und Mutter, die letztere ihr jüngstes Kind, ein Säug¬
ling, auf dem Arm, vermochten nur unter Lebens-
gesahr und nur mit dem Hemd bekleidet, die Treppe
zu gewinnen und ins Freie zu gelangen. Durch
den Feuerschein geblendet und vor Angst zitternd,
rannten die Kinder in den Stuben hin und her,
vermochten aber die Stiege, die schon zu brennen
anfing, nicht mehr zu erreichen. Die beiden ältesten,
ein Junge von 15 und ein Mädchen von 13 Jahren,
retteten sich durch einen Sprung aus dem Fenster.
Der dritte Junge von 9 Jahren wollte es erst auch,
schreckte aber vor dem Sprung zurück und ist so bei
lebendigem Leib einem entsetzlichen Verbrennungstod
zum Opfer gefallen, ebenso3 andere Geschwister,
3 Jungen im Alter von 3, 5 und 7 Jahren. Die
Leichen sind völlig verkohlt

AusBayern,l9  Mai . Diesen Sommer finden
in Oberammergau Aufführungen der. Kreuzesschule"
statt, religiöse Bolksschauspiele, welche namentlich im
Mittelalter gepflegt wurden Während die Passions¬
spiele alle 10 Jahre zur Aufführung gelangen,
wurde die Darstellung der „Kreuzesschule" zuletzt
1875 in Szene gesetzt gelegentlich der Errichtung
des von König Ludwig II. gestifteten Denkmals
(Kreuzesgruppe). Die diesjährigen Spiele sollen eine
Gedächtnisfeieran die Errichtung dieses Denkmals
sein. Die Dichtung behandelt das Leben des Königs
David in dramatischer Form, während das Leben
Jesu in lebenden Bildern Vorgefühl! wird. Die
Spiele werden von ungefähr 500 Mitwirkendcn auf-
geführt. Zu der Hauptprobe am Sonntag den
28. Mai veranstaltet der Münchener Journalisten-
und Schriftsteller- Verein einen Sonderzug nach
Obcrammergau.

Berlin,  20 . Mai. Aus Trier wird dem Lokal¬
anzeiger gemeldet: Ein Rekrut des Infanterieregiments
Nr 29 wurde von dem Stubenältesten erstochen, weil
er sich geweigert hatte, ein Licht auszulöschen.

Württemberg.
Stuttgart,  19 . Mai. In der heutigen Sitzung

der Kammer der Abgeordneten  gelangte zum
Schluß noch der schon vor einigen Wochen bei der
Etatsberatung eingebrachte sozialdemokratische Antrag
bezüglich der Reichsfinanzreform  zur Behand¬
lung, der verlangt, daß bei der Durchführung der
letzteren die württ. Regierung im Bundesrat einer
etwa geplanten Erhöhung bereits bestehender indirekter
Steuern oder der Neueinführung solcher ihre Zu¬
stimmung versagen soll. Nach der Begründung dieses
Antrags durch den Abg. Hildenbrand  verlas
Fiuanzminister Dr. v. Zeyer  eine Erklärung des
Gesamtministeriums, des Inhalts, daß die Entwürfe
bezüglich der ReichLsinanzreform dem Bundesrat bis
jetzt noch nicht vorgelegt seien und daß die württ.
Regierung auch keinen Anlaß gehabt habe, zu den¬
selben Stellung zu nehmen oder über ihre Stellung¬
nahme dem Hause Mitteilung zu machen. Es fehlen
zur Zeit noch alle Grundlagen zur Beurteilung des
in der nächsten Zeit erforderlichen Mehrbedarfs des
Reiches sowohl, wie auch zur Deckung dieses Mehr-
bedarfes. Daher soll dem Anträge eine Folge nicht
gegeben werden. Uebrigens sei die Regierung der
Ansicht, daß mit der in dem Antrag gestellten Forder¬
ung bezügl. der indirekten Steuern eine befriedigende
Reichsfinanzreform nicht gemacht werden könne.
Namens der Volkspartei erklärte Haußmann-
Balingen sich für den sozialdemokratischenAntrag,
während von seitend-r Deutschen Partei der Abg.
Dr. Hieb er,  von seiten des Zentrums der Abg.
Remd  old-Gmünd und namens der Freien Vereinigung
Prälat v. Sandberger  demselben entgegentraten
und zwar mit der Begründung, daß sich die in Aus¬
sicht stehenden Steuerprojekte noch keineswegs über¬
blicken lassen. Das Zentrum brachte darauf den

Antrag ein, daß die Regierung im BundeLrat anläß¬
lich der ReichLsinanzreform dahin wirken soll, daß
die etwa ei forderlich werdenden Mittel nicht durch
eine Neubelcstung des Massenverbrauchs aufgebracht
werden dürfen. Da somit zwei Anträge voi lagen,
über deren Priorirät bei der Abstimmung sich Mein-
ungsverschiedenheiten ergaben und der Abg. Hauß¬
mann Balingen inzwischen den Antrag cingebracht
hatte, abweichend von der Geschäftsordnung, zuerst
den Antrag der Sozialdemokraten und erst in zweiter
Linie denjenigen des Zentrums zur Abstimmung zu
bringen, damit Volkspartei und Sozialdemokratie nach
der mit Sicherheit vorauszusehenden Ablehnung des
sozialdemokratischen Antrags wenigstens für den
Zentrumsantrag stimmen könnten, mußte eine nament¬
liche Abstimmung über den Antrag Haußmann be¬
züglich der Abstimmnngsreihenfolge statlfinden. Es
ergab sich hierbei jedoch die Anwesenheit von 57
Mitgliedern, daS Haus war somit beschlußunfähig»

Stuttgart,  20 . Mai. Die Kammer der Ab¬
geordneten  hat am heutigen Samstag zunächst den
zur Reichsfinanzreform eingebrachten Zentrums¬
antrag angenommen, nachdem der Antrag d'r
Sozialdemokratie zurückgezogen war. Hierauf be¬
gann die Beratung des Eisenbahnetats  mit
einem sehr eingehenden Referat des Vizepräsidenten
Dr. v. Kiene,  der dabei namentlich drei Hauptfragen,
nämlich die Umleitungsfrage, die Betriebsmittelgemein¬
schaft und die Personentarisresorm besprach. In der
Umleitungsfrage übertreffe der parlamentarische Erfolg
den ministeriellen Erfolg; Bayern müsse noch größeres
Entgegenkommen zeigen. Bezüglich der Betriebs»
mittelgemeinschaft verlangtev. Kiene, daß das System
der durchgehenden Wagen im Gegensatz zu den
Coupöwagen nicht verschwinde. Eine völlige Eisen-
bahngemeinschast, die Württemberg seine Hoheitsrechte
nehmen würde, befürchte er nicht; auch glaube er
nicht, daß durch die Betriebsmittelgemeinschaft eine
Schmälerung des Mitwirkungsrechts des Landtags
eintretcn werde; die Gemeinschaft sei nicht nur ein
Bedürfnis, sondern eine Notwendigkeit. Bezüglich der
Personentarisresorm gingv. Kiene auf einige Zcitungs-
Meldungen näher ein. Der Reform werde er zu¬
stimmen unter den Bedingungen, daß 1) die anderen
Staalen mittun; 2) daß dadurch die Betriebsmittel-
gemeinschast gefördert werde und 3) Württemberg
in der Gestattung des Tarifs nach unten für den
Nah- und Arbeiteiverkehr seine Selbständigkeit wahre.
Am liebsten wäre ihm die Durchführung des Zwei¬
pfennigtarifs ohne vierte Klasse, v. Kiene  gab dann
einen Ueberblick über den E senbahnetat; das Bild
sei wesentlich günstiger geworden. Bezüglich der Be¬
zahlung des Eisenbahnpersonalsteilte der Bericht¬
erstatter mit, daß Württemberg unter den6 größeren
deutschen Eisenbahnverwallungensich durchweg an
dritter Stelle befinde; die vor einigen Jahren be¬
schlossene Gehaltsaufbesserunghabe da sehr günstig
gewirkt. Weiter forderte er die Wohnnngsfürsorge
durch Einführung des Erbbaurechts und berichtete,
daß die Bahnsteigsperre auf der Hauptlinie im Herbst
eingesührt werde. Ministerv. Soden  teilte die
rechnerischen Ergebnisse der beiden letzten Jahre mit;
der Reinertrag habe im Jahre 1903 rund 19 442 000

und im Jahre 1904 20203000 betragen;
letzteres Jahr sei somit das bisher günstigste; der
Reservefonds sei auf 8160000 ^ angestiegen; die
zur Verzinsung der Eisenbahnschuld erforderliche
Summe von 18165  000 ,/L werde um 2 Millionen
übertroffen; hinter der Tilgungssumme bleibe man
aber um eine Million zurück Der Minister führte
dann an, was ans dem Gebiet der Arbeiter- und
Wohnungsfürsorge geschehen sei, sprach die Hoffnung
aus, von Bayern bezüglich der Umleitungen weitere
Zugeständnissezu erreichen und ging näher auf die
Personentarisresorm ein, wobei er mitteilte, daß eine
von sämtlichen Eisenbahnverwallungen beschickte Dele-
gliertenversammlung sich auf folgende Kilometersätze
geeinigt habe: I: Kl. 7 II. Kl. 4,5 111. Kl.



3 ^ f, IV . Kl . 2 ^ f . Ferner sei erreicht worden eine
Einigung über die Abschaffung der Rückfahrkarten,
über die E nführung eines nach Zonen zu b ?messenden
Schnellzugszuschlagö , über einen gleichfalls nach
Zonen zu bemessenden Gcpäcktarif , über die Bei¬
behaltung bezw . Beseitigung gewisser Begünstigungen:
für Württemberg kommen dabei die Landeskarten und
Fahrscheinbücher in Wegfall . Bayern habe eine
Ausnahmestellung eingenommen insofern , als es ver¬
schiedene Tarifsätze einfühie und in den einzelnen
Zügen höchstens drei Wagenklassen führe und damit
die vierte Wigenklasse vermeiden wolle , so daß es
zwei Arten dritter Klasse , die eine zum 3 ^ f-, die
andere zum 2 ^f -Satz in Aussicht nehme . Wie sich
die Durchführung dieses bayerischen Unkersystems bei
dem großen Verkehr ohne Schwierigkeiten und ohne
wesentliche Belästigung der Verwaltung wie des
Publikums machen lassen werde , darüber möchte er
sich nicht aussprcchen , zunächst aber habe er seine
Bedenken : jedenfalls habe er sich diesem bayerischen
Standpunkt aus folgenden Gründen nicht anschließen
können : 1) weil eine Einigung sämtlicher Verwalt-
ungen über den bayerischen Vorschlag ausgeschlossen
gewesen sei, 2 ) weil er auch gewisse prinzipielle Be
denken gegen die Durchführung dieses Systems habe
und 3 ) weil Baden von Anfang an sich gegen diesen
Vorschlag ausgesprochen habe , nach Lage der Sache
sich aussprcchen mußte , und der würlt . Grenzverkchr
nach Baden viel größer sei, als nach Bayern . Der
Minister fuhr fort , er habe keinen Zweifel darüber
gelassen , daß Württemberg durch die Annahme der
vierten Wagenklasse ein Opfer bringe , daß es aber
bereit sei, dieses Opfer zu bringen , falls dadurch die
Einheit der Tarife bei den deutschen Verwaltungen
und gleichzeitig auch das Zustandekommen der Be-
triebsmittclgcmeinschaft gesichert werde . Die wesent-
siche Wirkunu der Aenderungen für Württemberg
werde eine Vereinfachung , aber auch eine teilweise
Verbilligung , Herabsetzung des Gepäcktarifs , Herab¬
setzung des Schnellzugszuschlags durch einen zwischen
25 und 2 ^ variierenden Zonenzuschlag sein,
eine Verteuerung werde eintreten bei der III . Klasse
Die Aenderungen würden einen Zustand beseitigen,
der nur allzusehr an die alte deutsche Zersplitterung
und Zerfahrenheit erinnere . Staatsrat v . Balz
teilte auf die Aeußerung des Abg . Hildenbrand mit,
daß die vierte Wagenklasse nicht bloß im Lokalverkehr,
sondern auch aus den meisten weitergehenden Zügen
Verwendung finde . Der Schnellzugzuschlag im Nah¬
verkehr bis zu 75 üiu Wirde in Zukunft 25 statt
85 und bei 75 — 150 lcm statt 1 10 -ff nur
50 -ff betragen ; die Erhöhung bei der dritten Klasse
werde sehr klein sein . Nach weiteren Bemerkungen
des Abg . Liesching wurde die Sitzung geschlossen
und die Weiterberatung auf Dienstag nachmittag
3 Uhr anberaumt

Stuttgart , 19. Mai . Der „Staatsanzeiger"
veröffentlicht heute die Abkommandierung des Majors
Herzog Robert von Württemberg  nach Preußen
behufs Verwendung beim Stabe des 2 Pommerschen
Ulanenregiments Nr . 9.

Stuttgart , 18 . Mai . Unter Vorsitz des Fürsten
Karl von Urach fand heute nachmittag im Oberen
Museum die Hauptversammlung des Würltemb
Landesverbands des deutschen Flotteuvereins
statt . Wie aus dem von Hofrat Thomä vor-
getragcnen Rechenschaftsbericht zu ersehen ist , betrug
die Zahl der Mitglieder am 31 . Dez . 1904 7441,
dazu kommen als korporative Mitglieder 25 Vereine
mit ca . 3000 Mitglieder . Die gesteigerte Agitation
im Berichtsjahre hatte einen Zugang von 1870
neuen Mitgliedern zur Folge . Die Zahl der Orts¬
gruppen erhöhte sich von 93 im Vorjahre auf 107
am Schlüsse des Berichtsjahres . Zahlreiche Vor¬
träge und kinematographische Vorführungen konnten
teils auf Veranlassung des Präsidenten des deutschen
Flottenvereins , teils aus Mitteln des Landesverbands
geboten werden.

Stuttgart.  Der Kriminalpolizri ist es ge¬
lungen , den Urheber der in der Nacht vom Donners¬
tag auf Freitag im Stadtgarten verübten schweren
Sachbeschädigungen in der Person eines 17 Jahre
alten Baugewerkschülers aus Cannstatt zu ermitteln.
Derselbe ist festgcnommen und geständig.

Stuttgart.  In der chemischen Waschanstalt
und Färberei von Karl Lipp , Gerberstraße 29 , ex-
plodierte am Samstag mittag 2 Uhr ein Kessel , in
welchem Benzin destilliert wurde . Hiebei wurden 4
Arbeiter durch Brandwunden leicht verletzt , während
ein Arbeiter , der 22jährige Emil Alber , schwer ver-
letzt nach dem Krankenhaus verbracht werden mußte
wo er tags darauf gestorben ist . '

Eßlingen,  21 . Mai . In einer heute nach-
mittag in Kugels kleinem Saal abgehaltenen Wähler¬
versammlung der vereinigten bürgerlichen Parteien

wurde als Kandidat für die am 14 Juni statt¬
findende Ersatzwahl in den württembergischen Land¬
tag für den Bezirk Eßlingen der Mühlenbesitzer
Wilhelm Mayer ( D . P .) mit 107 Stimmen aufgestellt.
Oberbürgermeister Müiberger erhielt 51 Stimmen.
Mayrr , der Vorstand des hiesigen Bürgerbundes ist,
hat die Wahl angenommen.

Aalen,  18 Mai . „lieber schwebende Eisenbahn-
fragen " hielt gestern abend auf Einladung der deut¬
schen Partei der ritterschastliche Abgeordnete Frhr.
v Wöllwarthim  Ochsensaal einen mehr als ein-
ständigen Vortrag . Der „ Kocherzeitung " zufolge
behandelte der Redner die Eisenbahngemeinschaft , die
Betriebsmittelgemeinschaft und die Eisenbahntarif¬
reform . Wie die Reichssinanzreform für das deutsche
Reich außerordentlich wichtig ist . so ist die Frage der
Eisenbahnreform in Württemberg von g ' ößtem Inte¬
resse . Sie ist und bleibt aber in erster Linie eine
rein wirtschaftliche Frage . Schon in den ersten An-
sängen des Eisenbahnwesens ist der Gedanke nach
Einheitlichkeit desselben durchgedrungen . List z B.
trat ganz energisch dafür ein und die Nationalver¬
sammlung sprach sich ebenfalls dafür ans . Im
Jahre 1866 stellte der Norddeutsche Bund , den Grund-
satz auf , daß die Eisenbahnen als einheitliches Netz
behandelt werden sollen . Diese Bestimmung wurde
auch in K 42 der neuen deutschen Reichsverfassung
ausgenommen ; allerdings hat sich dieser Artikel bis
jetzt als wirkungslos gezeigt . Als dann später ( 1886)
Fürst Bismarck auf den Gedanken kam , die Eisen-
bahnen durch das Reich ankaufen zu lassen , da
ging in ganz Süddeutschland ein Sturm der Ent¬
rüstung gegen diesen Plan los . Wäre dieser Gedanke
damals realisiert worden , so hätten wir gute Geschäfte
dabei gemacht . Hessen , das im Jahre 1896 eine
Eisenbahngemeinschaft mit Preußen eingegangen hat,
erhielt im letzten Jahre 13 Millionen Mark , was
einem Gewinn von 3 — 4 Millionen Mark entspricht,
gegenüber einem früheren Defizit von ca ', '2 Million
Mark . Dabei sind die Züge bedeutend vermehrt , den
Beamten ist aufgebessert , das Wagenmaterial ver¬
bessert , der Wagenmangel beseitigt worden . Dieser
Tatsache konnte man sich auch in Württemberg nicht
verschließen und angeregt durch die im Jahre 1897
anläßlich der Etatsberatung vom Redner in der
Kammer mitgeteilten und seither des öfteren wieder-
holten Tatsachen hat sich auch die Stimmung zu
Gunsten des von ihm verfochtenen Prinzips gebessert,
und es scheint die Erkenntnis sich immer mehr Bahn
zu brechen , daß nur durch eine volle Eisenbahn¬
gemeinschaft mit Preußen die unhaltbaren Zustände
in unserem württembergischen Eisenbahnwesen dauernd
gebessert werden können . Die Umleitungen und das
Lehrlausenlaffen von Wagen bringen uns , wie dies
auch Staatsrat v . Balz in einem im Schw . Merkur
erschienenen Artikel nachgewiesen hat , schweren Scha-
den . Jeder Güterzug ist eine Anklage des jetzigen
Systems . Durch die geplante Betriebsmittelgemein¬
schaft wird sich das Wohl ändern , aber aus der Welt
lassen sich dadurch die Umleitungen doch nicht schaffen.
Sie ist immerhin von weittragender Bedeutnng , wenn
sie auch auf große Schwierigkeiten stoßen werde . In
gewissem Sinne ist sie schon eine finanzielle Gemein¬
schaft , die früher oder später doch zur vollen Eisen-
bahngemeinschast führen muß . Nur dielrtztere vermag
uns in ihrer notwendigen Einheit ganz zu befriedigen
und dem wirtschaftlichen Leben neuen Impuls zu
geben . Sie würde unsere finanziellen Kräfte stärken
und auch im Fall der Mobilmachung durch rasche
und ungehemmte Beförderung der Truppenteile unsere
Wehrkraft erhöhe » . Unsere Selbständigkeit würde
durch sie nicht im geringsten angetastet werden.
Redner bespricht dann am Schluffe seiner mit großem
Fleiß zusammengetragenen und mit eingehenden Nach¬
weisen belegten Ausführungen die in Aussicht stehende
Personentarifreform , die weniger eine Verbilligung
der Tarife als vielmehr eine Vereinfachung der Ein-
heitlichkeit derselben bezwecken soll , sowie die Eisen¬
bahn - und Tarifhoheit.

Sindelfingen,  19 . Mai . Die bürgerlichen
Kollegien haben in ihrer gestrigen Sitzung , laut
„Böbl . Bote " , beschlossen , die geplante Automobil-
Verbindung von hier nach dem Bahnhof Böblingen
in eigene Regie zu nehmen und das erforderliche
Betriebskapital auf 30000 festzusetzen.

Schweigern,  22 . Mai . Unser etwas über
2000 Einwohner zählendes Städtchen wurde heute
Nacht von eiuem schweren Brandunglück heimgesucht.
Um ' /2I 2 Uhr brach Feuer aus , das sich infolge des
herrschenden Westwindes , der später nach Nordwest
umschlug , aus das ganze Quadrat einschließlich des
Rathauses bis zum Gräfl Neippbergschen Schloß
verbreitete . Nur daS Pfarrhaus blieb von dem ver-
heerenden Element verschont . Im ganzen sind 30
Gebäude , einschließlich Nebengebäude , worunter 12

bis 14 Wohnhäuser , niedergebrannt . 35 Familien
sind obdachlos . Leider ist bei den Löscharbeiten ein
Feuerwehrmann so schwer verunglückt , daß er bald
darauf starb . Das Vieh konnte zum größten Teil
gerettet werden , während die Vorräte und sonstige
Fahrnis zum größten Teil zum Opfer fielen . An der
Bekämpfung des Feuers , das erst um 5 Uhr früh
bewältigt werden konnte , beteiligten sich noch Groß-
gartach , Stetten , Massenbach , Massenbachhausen
Schlüchtern . Die Brandursache ist nicht b kannt . doch
wird Brandstiftung vermutet . Die Rathausakten sind
gerettet . Der Schaden beträgt ca 200000

Bietigheim,  18 . Mai . Heute nachmittag
zwischen 1 und 2 Uhr entlud sich über dem Enztal
ein ungewöhnlich heftiges Gewitter , das von einem
wolkenbruchartigen Regen mit Hagel begleitet war.
An verschiedenen Orlen schlug der Blitz ein , jedoch
ohne zu zünden . In Metterzimmern traf ein Strahl
den Kirchturm und beschädigte die Kirche.

Weilheim  u T,  21 . Mai . Am Freitag nach,
mittag ging ein von Westen nach Osten ziehendes
Gewitter unter wolkenbruchartigem Regen und 7 Min.
lang dauernden Hagel nieder , sodaß die Fluren einer
Winterlandschaft glichen . Viele Feldarbeitcr wurden
von dem plötzlich entfesselten Gewitter überrascht und
die 42jährige Ehefrau des Bauern Jakob Siegel,
welche unter einem Kirschbaum Schutz suchte , wurde
vor den Augen ihres unter dem nächsten Baum
stehenden Mannes vom Blitz erschlagen.

Metterzimmern,  19 . Mai . Gestern nach,
mittag '/e2  Uhr entlud sich , It . „ Neckarztg ." , hi«
ein sehr schweres , mit Hagel verbundenes Gewittn.
Der Blitz schlug zuerst in den Blitzableiter des
Schulhauses und dann in die danebenstehende Kirche,
von welcher der Turm , das Dach , der Dachboden,
der Plattenboden im Schiff , die Fenster , Stühle
u . s. w . sehr stark beschädigt wurden . Es wird
wahrscheinlich nötig werden , die Kirche vollends ab-
zubrechen und neu aufzubauen.

Herrenzimmern,  19 . Mai . Heute nachmittag
1 Uhr zog ein sehr schweres Gewitter mit Wolken-
bruchanigem Regen über unser Dorf . Ein heftiger
Donnerschlag — und kurz nachher wurde die Feuer-
wehr herausgeblasen . Im Hause des Söldners
Joseph Bihl schlug der Blitz ein und erschlug die
23jäh,ige Tochter , die ihr in der Bühnenkammer
schlafendes Kind heruriterholen wollte . Der Blitz
trat an der rechten Schläfe ein und hinterließ an
der rechten Wange , Brust und Armen schreckliche
Brandwunden . Der Vater , der die Geistesgegenwart
nicht verlor , riß der Tochter die brennenden Kleider
vom Leibe ; doch sie war schon eine Leiche . Das
Kind wurde nicht beschädigt , am Hause nur der Kamin.

Renningen.  Die hiesige Gemeinde hat den
Bau einer Acetylen -Gasanstalt beschlossen und sämt¬
liche Arbeiten der Gesellschaft für Heiz - und Be-
leuchtungswesen Heilbronn a . N . übertragen , die
vergangenes Jahr auch eine mustergiltige Anlage in
der Stadt Schwaigern eingerichtet hat . Die Beteilig¬
ung der Einwohnerschaft ist eine sehr rege.

Bönnigheim.  Das mit einem Pferd bespannte
Fuhrwerk des Boten Lang von Kochertürn begegnete
auf der Straße Neckarsulm — Heilbronn einem Auto¬
mobil . Infolge des kurz zuvor niedergegangenen
Regens war die Straße durchweicht , so daß bei dem
raschen Vorbeifahren des Automobils das Pferd mit
Straßenkot bespritzt wurde . Das Tier wurde da¬
durch scheu , sprang mit dem Wagen in das Auto-
mobil und wurde so erheblich verletzt , daß es sofort
getötet werden mußte . Der Fuhrwagen wurde zer¬
trümmert und die Fenster des Automobils einge¬
schlagen . Die Insassen des Automobils , Kommer¬
zienrat Amman von hier und ein Chauffeur , kamen
mit dem Schrecken davon.

Blaubeuren,  21 . Mai . Der im 46 Lebens¬
jahr stehende Ochsenwirt und Gemeinderat Mich . Keßler
von Berghülen ist gestern früh infolge eines Unglücks¬
falls gestorben . Er schlief Ende voriger Woche abends
in seiner Wirtschaft , nachdem alle Gäste das Lokal
verlassen hatten , am Tische ein . An einem auf dem
Tisch stehenden Kerzenlicht fingen seine Kleider Feuer
und verbrannten bis aufs Hemd , ehe Hilfe kam.
Durch die Brandwunden , welche sich der Bedauerns¬
werte zuzog , wurde nach einem Krankenlager von
etwa 1 Woche der Tod herbeigeführt.

Langenau,  19 . Mai . Am 22 . ds . Mts.
werden es 50 Jahre , seit die Familie Haug das
Stadtschultheißenamt in Langenau inne hat . Bei
der damaligen Wahl eines Stadtschultheißen bekam
keiner der drei Kandidaten die erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit , weshalb die Kreisregierung den da¬
maligen Stadtpfleger Haug zum Ortsvorsteher
ernannte . Nach dessen Ableben vor 5 Jahren ging
daS Ortsvorsteheramt und das Landtagsmandat auf
seinen Bruder über.
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Aus StaSt » Sesii -kr uns Amgevung.
Seine Majestät der König  hat den Amts-

lichter Sandberger  von Stuttgart-Cannstatt, Hilfs¬
richter bei dem Landgericht Heilbronn (vorher
Amtsrichter in Neuenbürg) zum Landrichter in
Heilbronn ernannt.

Am 19. Mai ds. Js . ist von der evang. Ober¬
schulbehörde die 2. Schulstelle in Widdern.  Bez.
Neckarsulm, dem Schullehrer Semmler in Neusatz
übertragen worden.

Neuenbürg,  21. Mai. Gestern abend erstattete
vor gut besuchter Versammlung unser Hr. Landtags¬
abgeordneter, Schultheiß Weiß-Otlenhausen einen
eingehenden, beifällig aufgenommenen Bericht über
die Landtagsverhandlungen  der letzten Zeit.
Wir werden darüber Näheres folgen lassen. So viel
wir von dem Hrn Abgeordneten hören, beabsichtigt
er demnächst, in weiteren Gemeinden gleiche Referate
zu geben.

Neuenbürg, 21.  Mai . Heute fand hierunter
ganz ungewöhnlich zahlreicher Beteiligung eine außer-
ordentliche Generalversammlungder hiesigen Ge-
Werbebank  statt. Der große Saal des Gasthofs
zur Sonne vermochte die in großer Zahl von hier
hier und sonderlich auch von Herrenalb, Dobel, Dennach,
Conweiler, Feldrennach, Schwann, Ottenhausen.
Arnbach, Gräfenhausen, Birkenfeld, Langenbrand.
Schömberg und Waldrennach erschienenen Mitglieder
nicht alle zu fassen. Es galt die Neuwahl eines
Kassiers an Stelle des wegen Krankheit zurück¬
getretenen Kassiers Hummel. Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats, Oberamtspfleger Kübler,  begrüßte die
große Versammlung, indem er auf die Wichtigkeit
der Wahl eines Kassiers und auf die hinsichtlich der
Entwicklung des Bankoerkehrs gesetzten Erwartungen
hinwies. Es fanden alsdann die Anträge des Vor¬
stands und Aufsichtsrats bezüglich der Regelung der
Gehalts-, Kautions- und Anstellungsverhältnisse des
neuen Kassiers ohne jede Debatte Zustimmung.
Ebenso wurde die Neuwahl vollzogen. Bon 3
Bewerbungen, welche auf das Ausschreiben im Enz-
täler eingelaufen waren, wurde die des Kaufm.
Häußler in den letzten Tagen zurückgezogen. Nach¬
dem den beiden anwesenden Bewerbern, Kaufm. Fi eß
und Kaufm. E. Mahler,  Gelegenheit gegeben war,
sich persönlich zu empfehlen, fand die geheime Wahl
statt, bei der 392 Stimmen abgegeben wurden. Da-
von fielen auf Kaufmann Eugen Mahler  252
Stimmen, während KaufmannW. Fieß  140 Stimmen
erhielt, so daß ersterer gewählt ist.

Neuenbürg,  18 . Mai. Nach einer Verfügung
des Finanzministeriums beläuft sich der Geldbedarf
für die Verzinsung rc. der Staatsschuld  für das
Etatsjahr 1905 auf 21890 771 ^ Davon sind
6000000 r/L auf die Einkommensteuer, 2000000
Mark auf die Grund,  Gebäude- und Gewerbesteuer,
1490771^ auf die Kapitalsteuer, 4000000
auf die Wirtschaftsabgaben und 8400000 ^ auf
die Eisenbahneinnahmenangewiesen. Zu der Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer sind von der Ober¬
amtspflege Neuenbürg 18000 zu den Wirt-
schaftsabgaben von dem Kameralamt Neuenbürg
60000^ zu liefern.

Neuenbürg,  18 . Mai. Die ersten Hagel-
schlage. Wir lesen in der „Allg. Ztg ": Am 8.
Mai, abends zwischen ^2  7 und8 Uhr, zog über die
Bezirke Miesbach, Aibling, Rosenheim, Wasserburg,
Trostberg und Ebersberg ein schweres Gewitter,
Welches in zahlreichen Gemeinden dieser Bezirke die
Winterfrucht, in mehreren Gemeinden angeblich auch
die Sommerfcucht, sehr schwer durch Hagelschlag be¬
schädigte, teilweise sogar total vernichtete. Auch am
» Mai ging nachts zwischen 10  und 11  Uhr über
die Bezirke Landshut und Vilsbiburg ein scharfes
Gewitter mit untermischtem Hagel nieder, welches
w verschiedenen Gemeinden nicht unerheblichen
Schaden anrichtete. Diese heftigen Frühgewitter
lassen darauf schließen, daß bald weitere Hagelschläge
zu erwarten sind, weshalb es für den nicht ver¬
sicherten Landwirt geraten erscheint, seine Feldsrüchte
Wen Hagelschlag zu versichern.

Besenfeld,  19 . Mai. Letzten Mittwoch wurde
me von Altensteig nach Besenfeld führende, in einer
Lange von 21  Kilometern der Nagold entlang laufende
Nagoldtalstraße durch Oberbaurat Leibbrand aus
Stuttgart dem öffentlichen Betrieb übergeben. Die
Straße wurde auf Kosten und unter Leitung des
Staats in ihrem ersten Teile von Altenfteig bis
schorrental wesentlich verbessert und erbreitert, in
cĥ m letzten Teile von Schorrental bis Besenfeld
vollständig neu erbaut. Die neu erstellte Strecke
hat eine Länge von 3 Kilometer, eine Steigung bis
A ound  bietet prächtige Ausblicke ins bewaldete
Nagoldtal. Bei der Sonne in Besenfeld mündet sie

in einer Höhe von fast 800 Metern in den Ort,
der nun durch drei Staatsstraßen mit seiner Um¬
gebung eine vorzügliche Verbindung hat. Einerseits
führt eine Poststraße über Enzklöfterle nach Wildbad,
andererseits über Schönegründ nach Freudenstadt
und Schönmünzach und jetzt ist die neue schöne
Straße durch das an Sägewerken reiche Nagoldtal
nach Altensteig hinzugekommen. Der Bau hat zwei
Jahre gedauert und wurde ohne wesentliche Stör¬
ungen und Unglücksfälle durch italienische Arbeiter
ausgeführt. Infolge der Erbauung der Straße ist
der alte steile Weg, der Besenfeld mit Schorrental
verband und eine Plage für Menschen und Tiere
war, außer Verwendung gesetzt.

Calw. (Deutscher Flottenverein.) Donnerstag
den 25 Mai im Saale des „Badischen Hofes" hier
kinematografische Vorführung, begleitet von ent¬
sprechendem Bortrag. Anfang abends8 Uhr. Ein¬
tritt 50

Pforzheim. 20. Mai. Der hiesige Flotten¬
verein  bot im Saal des Schwarzen Adlers durch
Hofrezitator Neander aus Hannover einen sehr be¬
lehrenden und anregenden Vortrag über „Deutsch-
lands Macht zur See". Durch die Vorführung von
zahlreichen wohlgelungenen Lichtbildern gewann der
Vortrag sehr an Anschaulichkeit.

Pforzheim , 20. Mai. Das  Bahnhotel
ging an den bisherigen Pächter, Hrn. Heuchele,
nunmehr als Eigentum über.

** Pforzheim, 21. Mai. Eine zähe Natur
bekundete heute nachmittag der 67 Jahre alte Flößer
E. Bott aus Calmbach.  Sein Floß, auf dem er
mit 3 Kameraden die Nagold herunterfuhr, stieß mit
der Spitze so heftig an einen Pfosten des Bleichwehrs,
daß Bott ins Wasser fiel und unter das Floß geriet.
Die die Spitze bildenden Stämme rissen sich zum
Glück beim Passieren des Floßes los, wodurch Bort
wieder in die Höhe kam und sich an einem Stamm
des Floßes festhalten konnte. So trieb er, nur den
Kopf aus dem Wasser haltend, fast 200 Meter, bis
es dem Fabrikanten Beruh. Roesch und einem Schutz¬
mann, die zu Hilfe eilten, möglich war, zusammen
mit den Flößern den Mann aus dem Wasser und
aufs Trockene zu bringen. In der nahen Wohnung
von Roesch erholte sich Bott bald wieder so gut, daß
er nach einiger Zeit zum Floß zurückkehren und an
der Reparatur des Floßes wieder Mitarbeiten konnte.

Pforzheim,  20 . Mai. Die Blechnergehilfen
von hier sind mit denen von Mannheim, Ludwigs-
Hafen, Heidelberg und Karlsruhe in eine Lohnbe¬
wegung eingetreten, welche die Arbeitsverhältnisse
tarifmäßig regeln soll.

vermischtes.
Ariern  a . d. Unstrut, 20. Mai. Hier knebelte

der Schlosser Gunert seine Ehefrau, begoß sie mit
Benzin und zündete dieselbe an, wodurch die Frau
gräßliche Brandwunden erlitt. Der Grund ist in
unbegründeter Eifersucht zu suchen.

Einen empfindlichen Verlust hat ein französischer
Brillantenhändlerder Berliner  Kriminalpolizei an¬
gezeigt Der Mann fuhr vorgestern abend um 8 /̂4
Uhr von Frankfurta M. ab und vermißte gestern
morgen um 8 Uhr nach der Ankunft auf dem Pots¬
damer Bahnhof seine braunlederne Juwelentasche, die
für 80 000 ^ Brillanten und Perlen enthält. Man
hat zwei in demselben Kupee mitfahreode Herren, die
inzwischen verschwunden find, in Verdacht, den Händler
bestohlen zu haben.

Der kernlose Apfel aus Amerika.  Angesichts
der vielen Notizen, die über einen amerikanischen
kernlosen Apfel durch die Tages- und Fachpresse
gingen, ist es sehr erfreulich, jetzt endlich mal einem
wirklichen autentischen Bericht über ihn zu begegnen,
und zwar finden wir diesen Bericht in Nr. 19 des
praktischen Ratgebers im Obst- und Gartenbau
(Erscheinungsort Frankfurta. d. Oder). Ein Herr
Richter, der selbst ausgedehnte Obstplantagen drüben
bewirtschaftet, teilt mit, daß ein Hr. Spencer in
Colorado der glückliche Züchter eines kernlosen
Apfels ist, der ebenso wie die kernlosen Apfelsinen,
die jetzt in Kalifornien ausschließlich gebaut werden,
nach der Ansicht deS Hrn. Richter eine große
Zukunft haben wird. Dem Aufsatz sind einige
Bilder beigegeben, auch ist geschildert, wie Herr
Spencer sich den Vertrieb des kernlosen Apfels, an
dem er natürlich Millionen zu verdienen hofft, denkt.
Sehr wertvoll für die Beurteilung dieser amerikan¬
ischen Neuheit ist endlich eine Mitteilung, welche der
Redaktion genannter Zeitschrift aus dem landwirt¬
schaftlichen Ministerium(Department ok^Zriculture)
in Washington zuging; sie ist gleichfalls zugleich
mit dem Richter'scheu Aufsatz veröffentlicht. — Unsere
Leser könne» sich die betreffende Nummer vom

Geschäftsamt des praktischen Ratgebers in Frankfurt
a. d. Oder als Probenummer kostenfrei sschicken lassen.

Der Wanderer.
Frei nach Schubert , von Roschdjestwensky.
Ich komme weit von Rußland her.
Gottlob, in Nebel liegt das Meer.
Ich wandre still, um „Buchten" froh;
Doch gleich fragt der Japaner : Wo?
Die Sache dünkt ihn nicht genau
Und die Neutralen etwas flau,
Und was sie reden leerer Schall.
Er „protestiert mich" überall . . .
Ich drück mich sacht von Strand zu Strand,
Gesucht, geahnt und nie gekannt;
Wo meine Freunde wandeln,
Da bleib ich ein paar Wochen stehn,
Bis Plötzlich der Japaner spricht:
„Adam, wo bist Du ?"
Dann wandr' ich still, bin wenig froh,
Und fragt der Andre wieder: Wo?
Tönts ihm mit Geisterstimmehohl:
Dort , wo Du nicht bist! Dort ist mir wohl!

Leiste Nachrichten u. Telegramme»
Wiesbaden,  21 . Mai. Der Kaiser und die

Kaiserin  besuchten heute morgen den Gottesdienst
in der Marktkirche. Die Königin Margarita von
Italien besuchte die katholische Kirche Um 9 Uhr
begaben sich das Kaiserpaar nach der Villa Acker
und verweilte dort längere Zeit bei der Königin
Margarita. Sie verabschiedeten sich von derselben
aufs herzlichste. Die Königin trat darauf im Auto¬
mobil die Rückfahrt nach Frankfurta. M. an. Der
Kaiser und sämtliche Herren des Gefolges besuchten
abends das königliche Theater. Die Kaiserin hat
sich durch einen Fall auf der Treppe eine leichte
Stirnverletzung zugezogen, die zwar ganz unbedenk¬
lich ist, aber Anlaß zum Aufschub der Abreise des
Kaiserpaares von Wiesbaden gegeben hat, die auf
heute abend festgesetzt war

Tokio, 21. Mai Am Morgen des 19. Mai
griffen die Russen in Stärke von 2 Kompagnien und
2 Eskadrons aus der Richtung von Weiynanpaomen
her wiederum Chiengiu an, wurden aber um 1 Uhr
nachmittags zurückgeschlagen. Gleichzeitig griffen ein
russisches Regiment und 5 Eskadrons Chingyangpao
äußerst heftig an, wurden aber um 6 Uhr abends
vollständig geschlagen.

Mutmaßliches Weiter am 22. und 23. Mai.
Uebar Zentraleuropa steht das Barometer unter Mittel.

Für Montag und Dienstag ist bei mäßig warmer Temperatur
noch immer vorwiegend gewiiterbaft bewölktes und zu ver¬
einzelten Störungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Literarisches.
„Schillers Gedichte und Dramen ", welche bei

dem Gedenktage des 100jährigen Todestages unseres National¬
dichters in den Vordergrund des Interesses gerückt waren,
liegen jetzt von Hermann Hillger Verlag, Berlin W. 9, in
einer sehr hübschen und korrekten Ausgabe vor. Preis nur
2 Die Ausstattung bei holzfreiem Papier mit einer
illustrierten Schillerbiographie, in ganz Leinen, elegant ge¬
bunden, läßt nichts zu wünschen übrig. Wir können diese
billigste aller Schillerausgaben aus das beste empfehlen.

Professor Dr . G Jägers Monatsblatt lVerlag
von W. Kohlhammer, Stuttgart ). Ohne daß dies wohl ge¬
rade beabsichtigt ist, wird die vorliegende Nummer deS
Monatsblatts 1̂905 Nr. 5) zur Schillernummer insofern,
als im ersten Aufsatz über Hunger und Liebe Schiller al»
Autorität auf dem Gebiet der Physiologie angeführt wird.
Es ist gewiß merkwürdig, daß der Dichter da tiefer blickt,
als die heutige Physiologie. Wer kennt nicht sein Wort:

Einstweilen, bis den Bau der Welt
Philosophie zusammenhält,
Erhält sie das Getriebe
Durch Hunger und durch Liebe ?

Nun, für diese beiden überaus wichtigen Grundgesetze deS
Lebens, die die Wissenschaft bisher so stiefmütterlich behandelt
hat, sucht der Herausgeber eine Erklärung zu geben.
Weitere Aussätze behandeln: Eiweiß und Riechseele, Alkohol
und körperliche Anstrengungen, Fußbekleidung, ekelhaft«
Speise, Versehen.

Bestellungen
auf den

„Knztäle r"
für den Monat Juni

werden von allen Postanstalten und Postboten, von der
Expedition und von unseren Austrägerinnen ent-
gegengenommen.

um noch Aufnahme zu
längstens vormittags

8 Uhr aufgegeben werden.
Größere Anzeigen tags vorher.

A«Mse«
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K Forstamt Calmbach.

Uerkauf von Grundstücken
der Staats -Forstverwattung mit Wasserkraft auf

Markungen Calmbach und Köfeu.
Am Montag den 5 . Juni ISO » , nachmittags

4 Uhr kommen auf dem Rathaus in Calmbach in einem
einzigen Bersteigerungstermin gegen Barzahlung innerhalb eines
Monats nachstehende Grundstücke der Staats -Forstverwaltung
mit der durch die bestehende Wehranlage an der Großen ; aus-
nützbaren Wasserkraft von ca. 55 absoluten Pferdekräften unter
Genehmigungsvorbehalt zur öffentlichen Versteigerung:

1) Parz .-Nr . 1031,6 Markung Calmbach:
0,0472 iia Laubholzgebüsch und 0,0213 ' du Wässer-
graben im Oeschlesgrund.

2) Parz .-Nr . 266 Markung Höfen:
1,0899 lm Wiese und 0,0246 da. Wässergraben in
der Gräfenau,

3) Parz .-Nr . 307 b/1 Markung Höfen:
0,4137 da Oede. 0,1453 Im Holzlagerplatz , 0.0468 !u>
unbest. Weg. 0,0358 brr Wässergraben.

Die Bietenden haben sich auf Verlangen des Forstamts
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen oder entsprechende
Sicherheit zu leisten.

Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch das Forstamt.

K. Forstamt Herrrnalb.

Kttmhch -UlllMf
am Montag den 29 . Mai 1905,
vorm . V2 11 Uhr in Herrenalb
auf dem RathauS aus Staats¬
wald Herrenköpile , Bottenberg
und Scheidholz der Hut Herren-
alb , Kepplersweg , Unt . Mutter¬
tal , Ob . Dobelberg und Scheid-
Holz der Hut Rotensol , Ob.
Herrlingshalde . Wilderer , Unt.
Roterrain und Schindelebene
der Hut Gaistail:

Anbruch Rm : 11 Eichen,
151 übr . Laubholz , 420
Nadelholz.

Stadt Reuenbürg.

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 27 . Mai I.

vormittags 9 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus aus dem Stadtwald Distrikt II
Abt . 6 Oberer Humwelrain , 7 Obere Weinsteige und das Scheid-
Holz daselbst im Ausstreich verkauft:

584 St . Nadel -Stammholz ' mit Fm . Langholz : 12  II . , 52
III . , 101 IV . , 60 V . Kl . und Fm . Sägholz:
10 I .. 1 II . und 5 III . Kl.

3 St . Ahorn mit 0.28 II . und 0,37 III . Kl.
Den 22 . Mai 1905.

Stabtfchullheitzenamt.
Stirn.

Herrenalb.

Jagd Verpachtung.
Die Gemeinde bringt den 271 bs . umfassenden

Jagddistrikt am
Mittwoch den 24 . ds . Mts .» vormittags 1V Uhr

auf 3 Jahre vom 31 . Mai 1905/08 auf dem Rathaus im
öffentlichen Ausstreich zur Verpachtung.

Bedingungen liegen bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht
aus . Liebhaber werden eingeladen.

Den 18 . Mai 1905.
Stadtschultheitzenamt.

Grü b.

K . Forstamt Enzklösterle.

Ktigholj- und Keistg-
Nttkaus.

(Submission ),
aus StaatSwald I , 24 , 25 , 27;
II . 7 ; III , 1,18 ; VI , 14 , 17.
32 , 40 . ; VII . 4,6 , 15, 19, 22,
25 , 33 , 35 , 37 , 40 , 41:
Nadelholz : Rm . 151 Roller,

106 Prügel , 905 Anbruch;
Buchen : 100 Scheiter , 24 Prügel,

458 Anbruch;
Eichen : 4 Anbruch;
Birken : 2 Anbruch ; 120 Nadel-

holzreisprügel I . Kl.
Die Angebote auf die ein¬

zelnen Lose sind in Geld pro
Raummeter ausgedrückt von dem
Bietenden unterzeichnet und ver¬
schlossen mit der Aufschrift
„Gebot auf Beigholz"  bis
spätestens Freitag den 2. Juni,
vorm . lONHr beim Forstamt ein¬
zureichen , worauf sofort im
Gasthaus zum Hirsch in Enztal
die Eröffnung derselben erfolgt,
welcher die Bietenden anwohnen
können. Abfuhrtermin : 1 Okt.
1905 . Losverzeichnisse unent¬
geltlich durch das Forstamt.

xxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx
Uvirvurilk ».

vr. meä. kioksrä klamm
brrt: sicsi in Uvi -rviittll » al8

Mtiseder LrKM stemiimt
nisd6r § elL88sn und bat dis riinllivlie I ^« i1lIllK
der IiHii » ii8tr »It H »iiiiiiivl8l »iirx übernommen

'Uoknun̂ -. LurLnslall üummelsburg.
8pt I' «'k8tiin <ti 'n : von 9— tl l/lir vormittag , bis

VON ä— 5 l ktt M <tlIIlittAss8,
8 « III » 1 » K8  I » , » I VOR IN 111 LIK 8.

vr . r ' lÄQir»
friidei - Hudswr -rt In Sadsrode n .Huir : und II . Vr -st
der V^ asserlreilsLslkrlt Aarienber -K In Loppard a . Lk.
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Formulare

K . Forstamt Liebenzell.

NadtlhMimurhlch-
Maus

im schriftlichen Aufstreich
aus Staatswald

Eichelgartcn , Allmand , Birkhau,
Eisengrund , Monakamerkopf,
Monakamerberg , Emstmühlberg,
Tannin Minen, Tannbcrg , Löhn¬
eck, Nonnenwag , Frauenwald,
Haiemain , Unt . Gfäll , Zwerneck,
Bord und Hiut . Finkenberg
und Scheidholz der Hüten Kaffee¬
hof und Mücklingen:

1970  Tannen , 500 Fichten,
200 Forchen und zwar

Langholz : Fm . : 272 I ., 571 II .,
610 III , 621 IV . Kl ., 18
V. Kl.

Sägholz : Fm . : 92 I , 55 II .,
24 III . Kl

Angebote auf die einzelnen
Lose sind in ganzen und Zehntels¬
prozenten ausgedrückt . ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz"

spätestens Mittwoch den
31 . Mai , vorm . 10 Uhr beim
Forstamt einzureichen . Die Er¬
öffnung findet zur genannten
Stunde im „Hirsch " in Liebenzell
statt . Schwarzwälderlisten gegen
Bezahlung vom Forstamt.

Slhjchtmrh- und Krenu-
Hch-Veksteitzttlmg.

Das Gr . Forstamt Kalten¬
bronn in Gernsbach ver-
steigert aus den Domänen-
Waldungen mit Borgsrist am
Freitag den 2K. Mai 1905,
nachmittags 3 Uhr rm Gast
Haus zu Kaltenbronn nachvcr-
zeichnetes Holz:

a. Schichtnutzholz (Papier¬
holz mit Rinde ).

Dienstbezirk Diirreych.
Abt . 43 : 6 Ster I . und 4

Ster II . Kl.
Dienstbezirk Kaltenbronn.

Abt . 67 : 25 Ster 1. und 5
Ster II . Kl . -

Dienstbezirk Rombach.
Abt . 91 . 95 , 102 : 15 Stcr

I . und 27 Ster II . KI.
b . Brennholz.

Dienstbezirk Diirreych.
Abt . 6. 13, 23 : 278 Ster

Nadelholzscheit - und Prügelholz
und 69 Ster Nadelholzreisprügel.

Dienstbezirk Brotenau.
Abt . 43 : 49 Ster Nadelholz-

scheit- und Prügelholz.
Dienstbezirk Kaltenbronn.

Abt . 67 . 68 , 69 : 1 Ster
buch. Scheiter , 285 Ster Nadel-
Holzscheit- und Prügelholz und
76 Ster Nadelholzreisprügel.

Dienstbezirk Rombach.
Abt . 91 , 95 100 , 102 : 3

Ster buchene und 1 Ster birkene
Scheiter , 312 Ster Nadelholz¬
scheit- und Prügelholz und 149
Ster Nadelholzreisprügel , sowie
mehrere Lose Schlagraum.

Die Forstwarte Lauer  in
Diirreych , Rheinschmidt  in
Brotenau , Diente!  in Kalten¬
bronn und Schultheiß  in
Rombach zeigen das Holz auf
Verlangen vor

W i l d b a d.

Lehrergesangverein
in Wildbad (Hotel Maisch,

Speiscsaal)
Samstag , 27 . Mai . Vs3 Uhr.
Werber I Nr . 8 und 14. U«,
Vorbereitung und zahlreiche Be.
teiligung bittet Wörner.

Lickckmz NeilkMz
M Morgen Dienstag abend

W Singstunde.
Der Vorstand.

Calmbach.

Siigkr-ßksiiz

esucht

reines llllanreul'etl , kein wie
Luller, t'riseb öinZetrollen bei

Oskar HanK , Unken.

wird bis 1. Juni ein einfaches,
ehrliches Mädchen in ein
Gasthaus . Dasselbe muß im
Servieren gut bewandert sein/

Iu erfragen in der Exped.
(mir Zeugnisabschriften .)

Jedes Quantum
hochfeine

WchmÄselbiitttt
in «/e u . V, Pfund -Stücken
empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen
Hohenlohe ' scbe Dampf¬

molkerei
zur Butterblume

Gebrüder Lieb
Karlsruhe , Telefon 1926.

Ötzj, VOI. u. ^
-Z Z XLdmssoliuisn , iel «ivlil ckllrek Z.Uiri-Kt«,, -

L Z u. 5lasc >i.->inl.. tt.m.ki , .Stüttgenrsdkrzöer w.roll . e-ksiit. r » .85- s
kusvmstik »sitrt . „ „ 4S — l,llltscd>gllcde 2.?5

Z Z NÄUllsscLiiieiw.SMi .Lsr. „ „ 45. ^

l̂ Lsifen pulverst

Jckneskönig
festes wssedmikket.' Z«, .. . - Lentneri-Lövimgen.

Redaktion, Druck und Verlag »on L. M»«h in Neoenbürg,

Einige jüngere Säger (16
bis 19 Jahre ) können eingestellt
werden bei

Fr . Keppler , Sägewerke.
Schwann.

Sessel
für Wirtschafts - u. Privat
gebrauch in größerer Aus¬
wahl empfiehlt

'DH . Schrnid , Sattler.

jüngeres
bei gutem Lohn und
Behandlung dauernde

(5
Ein

findet
guter
Stelle.

Zu erfragen in der Exp . d. Bl
Neuen bürg.

Verkaufe einen /̂. jähriger,
schwarzweißen

Jorterrier.
Bahnhofoerwalter Rapp.

Thannmnhle bei Calmbach.
> / HM Setze mehrere

D Kühe.
sowie einen ausnahmsweisen
schönen "st jährigen echten

LimMltt Fmm,
für welchen garantiert wird , dem
Verkauf aus

Joh . G. Keck.
Feldrennach.

Vollen vertragsmäßigen EM
leistete mir die

Sächsische

jn Dresden  für meinen jüngsten
Pferdeschaden , was ich empfehlend
anerkenne.

Gottlieb Schönthaler.

Ein Juwel
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend

schöner Teint.
Alles dies wird erreicht durch:

Steckenpferd -Lilieumillh -Seife
von Mergmauu L Ho., AadeSevl

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
s. St . 50 Pf . bei : Lark Wähler und
Alvert Aeugart , Neuenbürg.

Ansicht«
Postkarten

in schöner Auswahl empfiehl«
O . m « « b.
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